
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

               Ausgabe 5         Advent - Weihnachten 2025  
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Liebeläutend zieht durch Kerzenhelle,  
mild, wie Wälderduft, die Weihnachtszeit. 

Und ein schlichtes Glück streut auf die Schwelle  

schöne Blumen der Vergangenheit. 

Hand schmiegt sich an Hand im engen Kreise,  
und das alte Lied von Gott und Christ 

bebt durch Seelen und verkündet leise,  

dass die kleinste Welt die größte ist. 

                                                                                                                                                    Joachim Ringelnatz 
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Liebe Pfarrgemeinden von Euratsfeld und Ferschnitz! 
 

Ein halbes Jahrhundert – ein Anlass zum Inne-

halten, Staunen und Danken. Mein 50. Geburts-

tag war für mich nicht nur ein persönlicher Mei-

lenstein, sondern auch ein bewegender Moment 

der Gemeinschaft. Die liebevollen Glückwün-

sche, die herzlichen Gesten und die festlichen 

Feiern, die ich mit vielen von Ihnen erleben 

durfte, haben mich tief berührt. Dafür möchte ich 

von Herzen DANKE sagen. Es ist ein Geschenk, 

wenn so viel Nähe, Wärme und Zusammenhalt 

spürbar werden. 

Besonders bewegt 

hat mich auch Ihre 

Großzügigkeit: Vie-

len herzlichen Dank 

für die Spenden für 

mein Herzensprojekt 

in Indien – dem An-

gel Dialyse-Zentrum 

in der Nähe meines 

Heimatdorfes. Damit kann vielen Patient*innen 

geholfen werden, die sich eine Behandlung sonst 

nicht leisten können – das ist ein großes Zeichen 

gelebter Nächstenliebe. 

Bald beginnt der Advent – eine ganz besondere 

Zeit vor Weihnachten. Wir warten auf Jesus und 

freuen uns auf seine Geburt. Viele vertraute 

Bräuche und liebevolle Gewohnheiten machen 

diese Wochen zu einer Zeit, die uns einlädt, 

langsamer zu werden, mehr Zeit mit Familie und 

Freunden zu verbringen und unseren Glauben 

bewusst zu leben. Der Advent schenkt uns 

Momente der Stille, der Nähe und der Hoffnung. 

Vier Adventsonntage – vier Lichter. An jedem 

Adventsonntag dürfen wir ein neues Licht ent-

zünden: das Licht der Hoffnung, der Freude, des 

Friedens und der Liebe. Diese Zeichen können 

auch unseren Alltag erhellen – durch ein 

Lächeln, eine helfende Hand oder einen Moment 

der Aufmerksamkeit. 

Frieden beginnt im Kleinen. Ein nachsichtiger 

Blick, ein versöhnendes Wort, ein Schritt 

aufeinander zu – so kann Advent auch in unseren 

Beziehungen leuchten. 

Das schönste Geschenk. Weihnachten zeigt 

uns: Gott wird Mensch – in Einfachheit und 

Nähe. Vielleicht ist das größte Geschenk, das wir 

einander machen können, unsere Zeit, Aufmerk-

samkeit und Mitgefühl. 

Ich lade Sie ein, den Advent bewusst zu erleben 

– als Zeit der Stille, der Begegnung und der 

Vorbereitung. Möge das Licht von Weihnachten 

unsere Herzen erfüllen und unser Pfarrverband 

ein Ort der Hoffnung und des Friedens bleiben. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine 

gesegnete Adventzeit und ein frohes, lichtvolles 

Weihnachtsfest. 

In herzlicher Verbundenheit, 

Pfarrer Wilson Abraham 

 

 

 

Dem Licht entgegen,  

auf Weihnachten zu 

Foto: Fritz Bruckner 

Grüß 
Gott 

wünscht Pfarrer 

Wilson Abraham 
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Aktion Bibelstroh – Mit dem Wort Gottes die Krippe füllen 
 

Auch heuer möchten wir im 

Advent wieder eine leere 

Krippe in unseren Kirchen 

mit Bibelworten füllen und 

für das Jesuskind vorbereiten. 

Ab dem 1. Adventwochen-

ende steht sie sowohl in Eu-

ratsfeld als auch in Ferschnitz 

bereit. Alle sind eingeladen, 

Bibelstellen – ob Vers, Satz 

oder Wort – auf Kärtchen zu 

schreiben und in die Krippe 

zu legen. Leere Kärtchen lie-

gen in den Kirchen auf. Sie 

können gleich beschrieben 

oder mit nach Hause genom-

men und dann beim nächsten 

Kirchen- oder Messbesuch in 

die Krippe gelegt werden. Zu-

sätzlich stehen vorbereitete 

Bibeltexte zur Verfügung. So 

wird das Wort Gottes sichtbar 

– und begleitet uns durch den 

Advent bis zur Geburt Christi. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
Musikalische Einstimmung auf Weihnachten 
 

Der Advent ist eine Zeit, in der wir gemeinsam auf Weihnachten zugehen – mit kleinen Momenten der 

Freude, des Nachdenkens und der Begegnung. Die Adventkonzerte im Pfarrverband begleiten uns mit 

berührender Musik auf dem Weg zum Weihnachtsfest. 
 

Diese Abende laden zum Zuhören und Durchatmen ein und bieten die Möglichkeit, mit einer Spende zur 

Erhaltung der Orgeln in beiden Kirchen beizutragen. So klingt der Advent nicht nur in unseren Herzen, 

sondern auch in unseren Kirchen weiter. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
  

Foto: pixabay 
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Foto: Ulrike Raser 

Aus dem Pfarrleben
 

„Jesus ist für mich ein wichtiger Bestandteil 

meines Lebens, er gibt mir Rückhalt, 

manchmal spendet er mir Kraft, wenn ich 

nicht mehr weiter weiß. Er verzeiht mir, 

wenn ich etwas falsch gemacht habe.  

Ich vertraue auf ihn." 

Elisabeth Zehetgruber 
Euratsfeld 

Nachgefragt 

In der Bibel wird 

Jesus unterschiedlich 

beschrieben: Kind in der Krippe, 

Bruder, Heiland, Gekreuzigter, 

König des Himmels und der Erde, 

Sohn Gottes, Erlöser, ..... 

Wer ist Jesus für dich? 

 
Foto: Prierlechapelet/pixabay 

Feierlicher Gottesdienst der Jubelpaare 

 

Trotz windigen Wetters mach-

ten sich im Herbst mehr als 

30 Wallfahrer*innen aus Eu-

ratsfeld und Ferschnitz auf den 

Weg nach Pyhrafeld. Bei der 

Andacht in der Nikolauskirche 

waren viele Mitfeiernde anwe-

send. Einen schönen Ab-

schluss bildete das gemütliche 

Beisammensein im Gasthaus 

Potzmader. 

Ein herzliches Dankeschön gilt 

Pfarrer Wilson Abraham für die 

Begleitung und den Segen, 

und allen, die die Wallfahrt or-

ganisiert und mit ihrem Einsatz 

sowie ihren Gebeten und Lie-

dern bereichert haben. 

Wallfahrt des Pfarrverbandes 

nach Pyhrafeld 

20 – C+M+B - 25 

Wer viele Ehejahre gemeinsam verbringen darf, muss gefeiert 

werden. Während eines feierlichen Gottesdienstes segnete 

Pfarrer Wilson die Paare und wünschte ihnen für ihren weite-

ren Lebensweg noch viele schöne gemeinsame Jahre.  
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Foto: Christian Teufel 

Foto: Fritz Bruckner 

Foto: Christian Teufel 
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„Für mich ist Jesus der treue 

Begleiter, der in allen Lebens-

lagen an meiner Seite steht. 

Wie ein unsichtbarer Schutz-

mantel umhüllt er mich. Er gibt 

mir Kraft, Zuversicht & Mut.“ 

Maximilian Wurm 
Euratsfeld 

„Für mich ist Jesus, das Kind 

in der Krippe – ein Sinnbild für 

die Familie und ein Zeichen 

für Hoffnung und Zuversicht.“ 

Astrid Scharfmüller 
Ferschnitz 

„Jesus ist für mich wie ein gu-

ter Freund, mit dem ich alles 

bereden kann und den ich um 

Hilfe bitte, wenn es mir mal 

nicht so gut geht!“ 

 

Martin Flechsel 
Ferschnitz 

 

Die Sternsinger sind wieder unterwegs 

Unter dem Motto „Sternsingen für eine gerechte Welt“ ziehen wieder tausende Kinder und Jugendliche 

von Haus zu Haus. Sie bringen den Segen für das Jahr 2026 und setzen ein starkes Zeichen für Hoffnung, 

Zusammenhalt und Gerechtigkeit auf der Welt. Unsere insgesamt rund 50 Sternsinger*innen werden 

am 28. Dezember in den jeweiligen Sonntagsgottesdiensten in Ferschnitz und Euratsfeld entsendet und 

sind anschließend am 2. und 3. Jänner in beiden Pfarren unterwegs. Zum Abschluss der Sternsinger-

aktion feiern sie dann am Tag der Heiligen Drei Könige, am 6. Jänner, den festlichen Gottesdienst mit. 

Ein großes DANKE für das Öffnen Ihrer Türen, das Einladen zum Mittagessen oder anderen kleinen 

Snacks und vor allem für Ihre Spende, die Notleidenden ein besseres Leben ermöglicht!  
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Bauern-, Bastel- 

und Naschmarkt  

PGZ Euratsfeld 

Sa, 22.11. von 9 bis 16 Uhr 

So, 23.11. von 9 bis 14 Uhr 

Adventkränze, Bastelsachen… 

Fleischknödel, Suppe, Brote… 

Neue Minis in den Pfarren 

Unsere Ministrant*innen sind ein lebendiger 

und wertvoller Teil der Gottesdienste und der 

Pfarrgemeinschaft. In Euratsfeld (Foto rechts) 

konnte Pfarrer Wilson heuer elf neue Minis 

willkommen heißen. In Ferschnitz (Foto unten) 

sind es fünf. Pfarrer Wilson segnete sie und 

überreichte ihnen das Ministrantenkreuz. 
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Was macht eigentlich ein*e Pfarrsekretär*in? 

Pfarrsekretär*innen halten den Alltag der Pfarre am Laufen: Sie organisieren Termine, verfassen Schrei-

ben, bereiten Unterlagen vor, nehmen Messintentionen entgegen und behalten den Überblick über die 

Kirchenrechnung. Vieles geschieht im Hintergrund – doch ohne ihr Engagement, ihre Geduld und ihr 

Organisationstalent würde vieles nicht funktionieren. In diesem Pfarrverbandsboten stellen wir die Men-

schen vor, die mit Herz und Verlässlichkeit diese wertvolle Arbeit leisten.  
 

NEU im Pfarrbüro in Euratsfeld 

Mein Name ist Thomas 

Dirnberger, ich bin 40 

Jahre alt und komme 

aus Mauer-Öhling. Vor 

Kurzem durfte ich die 

schöne und ehrenvolle 

Aufgabe übernehmen, 

als Pfarrsekretär in Eu-

ratsfeld tätig zu sein. 

Seit 25 Jahren bin ich als Organist, Mesner und 

Chorleiter in verschiedenen Pfarren aktiv und 

unterrichte hauptberuflich Orgel in Linz.  

Durch meine langjährige Organistentätigkeit in 

Euratsfeld kenne ich die Pfarrgemeinde bereits 

sehr gut. Das erleichtert mir den Einstieg.  

Aufgrund meines 

Orgelunterrichts 

ändern sich die 

Kanzleizeiten ab 

Dezember etwas. 

Danke für euer 

Verständnis. 

Ich freue mich da-

rauf, gemeinsam 

mit euch das Pfarrleben mitzugestalten.      

Thomas 

 

 

 

 

 

Ein vertrautes Gesicht in Ferschnitz 

Mein Name ist Manuela 

Kritzl, ich bin 52 Jahre alt 

und seit vielen Jahren 

Pfarrsekretärin in Fer-

schnitz. Zusätzlich bin ich 

auch als Pfarrhaushälte-

rin im Einsatz – eine Auf-

gabe, die viel Herz und 

Verlässlichkeit braucht. 

Ehrenamtlich engagiere ich mich mit viel Freude 

als Ministrantenhelferin, im Liturgiekreis, im 

Pfarrgemeinderat und Pfarrkirchenrat, als Kom-

munionhelferin und Lektorin. Das Ehrenamt ist 

für mich nicht nur ein Beitrag zur Gemeinschaft 

– es ist Ausdruck meiner Verbundenheit mit der 

Pfarre und zugleich mein größtes Hobby. 

Wenn ich einmal nicht in der Pfarre unterwegs 

bin, bin ich gern draußen: im Garten, auf dem 

Rad, beim Wandern oder Schifahren.  

Die Bewegung in der Natur gibt mir Kraft – ge-

nauso wie die Begegnungen mit den Menschen 

in unserer Pfarre. 

Ich freue mich, weiterhin Teil dieser lebendigen 

Gemeinschaft zu sein. 

Manuela 

 

 

 

 

 

  

 

Verlässlich. Vielseitig. Verbunden – Ein Blick ins Pfarrbüro 

 

 

Nach vielen Jahren treuer und engagierter Arbeit verabschieden wir unsere Pfarrsekretärin Brigitte 

Engelbrechtsmüller in den wohlverdienten Ruhestand. Mit viel Herz, Einsatz und einem offenen Ohr 

hat sie das Pfarrbüro in Euratsfeld geprägt und war für viele eine große Unterstützung. 

Ob bei Terminen, Festvorbereitungen oder einfach durch ihre freundliche Art – Brigitte war eine 

verlässliche Ansprechperson und stille Kraft im Hintergrund. Ihr Wirken war nicht nur professionell, 

sondern auch menschlich bereichernd. 

Wir sagen von Herzen DANKE für deine Geduld, deine Herzlichkeit und deinen Einsatz. Für deinen 

neuen Lebensabschnitt wünschen wir dir Gesundheit, Gottes Segen und viele erfüllende Momente. 

 

Danke für alles, liebe Brigitte! 

Foto: Hartlauer Foto: Dirnberger 
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Pfarramt Euratsfeld, Kirchenplatz 1, 3324 Euratsfeld; Pfarre Ferschnitz, Marktplatz 7, 3325 Ferschnitz 

Redaktionsteam des Pfarrverbands, Druck: Haider 

 

Mehr Infos aus dem 
Pfarrleben finden Sie 

auf den Homepages 

der beiden Pfarren. 

www.pfarre-euratsfeld.at 
 

NEUE Kanzleizeiten 
ab 1.12. 

 

  Di.,  15.00 – 18.00 Uhr 
  Mi., 08.30 – 11.30 Uhr 
  Fr., 08.30 – 11.30 Uhr 

   

www.pfarre-ferschnitz. 
jimdofree.com 

 
Kanzleizeiten 

 

  Di., 16.00 – 19.00 Uhr 
  Mi.,  08.00 – 11.00 Uhr 
   

 

Nachgefragt 

Wir haben gefragt, wie sich 

die Menschen in unserem 

Pfarrverband auf Weihnach-

ten vorbereiten. 

 

Foto: pixabay 

© Pfarre Ferschnitz 
Foto: Pfarre Ferschnitz 

Foto: Pfarrverband 

Pfarre Euratsfeld 

Pfarre Ferschnitz 

Foto: Pfarrverband 

Zwiegespräch an der Krippe 
 

 
 

Ein kleiner Junge ist stolz darauf, einen Großvater zu haben, der Figuren 

schnitzen kann. Es ist schon faszinierend zuzusehen, wie langsam aus ei-

nem Stück Holz „lebendige“ Gestalten entstehen.  
 

Der Junge vertieft sich so in die geschnitzten Krippenfiguren, dass sich 

seine Gedanken mit der Welt der Figuren vermischen: Er geht mit den Hir-

ten und Königen in den Stall und steht plötzlich vor dem Kind in der 

Krippe.  

Da bemerkt er: Seine Hände sind leer! Alle haben etwas mitgebracht, nur 

er nicht. Aufgeregt sagt er schnell: „Ich verspreche dir das Schönste, was 
ich habe! Ich schenke dir mein neues Fahrrad – nein, meine elektrische 

Eisenbahn.“ 
 

Das Kind in der Krippe schüttelt lächelnd den Kopf und sagt: „Ich möchte 
aber nicht deine elektrische Eisenbahn. Schenke mir deinen letzten Auf-

satz!“ – „Meinen letzten Aufsatz?“, stammelte der Junge ganz erschrocken, 

„aber da steht doch ..., da steht ,Nicht genügend‘ drunter!“ „Genau deshalb 
will ich ihn haben“, antwortet das Jesuskind. „Du sollst mir immer das ge-

ben, was ,nicht genügend‘ ist. Dafür bin ich auf die Welt gekommen!“ 
„Und dann möchte ich noch etwas von dir“, fährt das Kind in der Krippe 

fort, „ich möchte deinen Milchbecher!“ Jetzt wird der kleine Junge traurig: 

„Meinen Milchbecher? – Aber der ist mir doch zerbrochen!“ – „Eben des-
halb möchte ich ihn haben“, sagt das Jesuskind liebevoll, „du kannst mir 

alles bringen, was in deinem Leben zerbricht. Ich will es heil machen!“ 
 

„Und noch ein Drittes möchte ich von dir“, hört der kleine Junge wieder 

die Stimme des Kindes in der Krippe, „ich möchte von dir noch die Ant-
wort haben, die du deiner Mutter gegeben hast, als sie dich fragte, wieso 

denn der Milchbecher zerbrechen konnte.“  
Da weint der Junge. Schluchzend gesteht er: „Aber da habe ich doch gelo-

gen. Ich habe der Mutter gesagt: ,Der Milchbecher ist mir ohne Absicht 

hingefallen!‘ Aber in Wirklichkeit habe ich ihn ja vor Wut auf die Erde 
geworfen!“ „Deshalb möchte ich die Antwort haben“, sagt das Jesuskind 

bestimmt, „bring mir immer alles, was in deinem Leben böse ist, verlogen, 
trotzig und gemein. Dafür bin ich in die Welt gekommen, um dir zu ver-

zeihen, um dich an die Hand zu nehmen und dir den Weg zu zeigen ...“ 
 

Und das Jesuskind lächelt den Jungen wieder an. Und der schaut und hört 

und staunt ... 
 

(Quelle: Axel Kühner, Überlebensgeschichten für jeden Tag,  
Aussaat Verlag) 

 

! 

Foto: pixabay 
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Bauern-, Bastel-, Naschmarkt 

Sa., 22. & So., 23.11., ab 09.00 Uhr 

Familienmesse 

Sonntag, 23.11., 09.30 Uhr 

kfb Weihnachtspackerl machen 

Mittwoch, 26.11., 19.00 Uhr 

Lichterglanz und Chorklänge 

Freitag, 28.11., 18.00 Uhr, Marktplatz 

Hl. Messe u. Adventkranzsegnung Aigen 

Samstag, 29.11., 9.00 Uhr 

Kerzenweihe, Verkauf d. Missionskerzen 

Samstag, 6.12., 19.00 Uhr 

Vorstellung Erstkommunionkinder 

Verkauf d. Missionskerzen 

Sonntag, 7.12., 09.30 Uhr 

Mariä Empfängnis 

Montag, 8.12., 8.00 Uhr 

Seniorenweihnachtsfeier 

Samstag, 13.12., 14.00 Uhr 

Bußfeier 

Donnerstag, 18.12., 19.00 Uhr 

Familienmesse 

Sonntag, 21.12., 09.30 Uhr 

Konzert Zaum(g)hean 

Sonntag, 21.12., 19.00 Uhr 

Krippenspiel der Jungschar 

Dienstag, 23.12., 18.00 Uhr 

Kindermette 

Mittwoch, 24.12., 15.00 Uhr 

Christmette 

Mittwoch, 24.12., 24.00 Uhr 

Gottesdienst am Christtag 

Donnerstag, 25.12., 9.30 Uhr 

Gottesdienst am Stefanitag 

Freitag, 26.12. 8.00 Uhr 

Aussendung der Sternsinger 

Sonntag, 28.12., 8.00 Uhr 

Hl. Messe mit Jahresschlussandacht 

Mittwoch, 31.12., 14.30 Uhr 

Neujahr 

Donnerstag, 1.1., 9.30 Uhr 

Sternsingeraktion 

Freitag, 2.1. & Samstag, 3.1. 

Gottesdienst mit Sternsingern 

Dienstag, 6.1., 8.00 Uhr 

Lesung für Senior*innen 

Mittwoch, 14.1., 15.00 Uhr, Bücherei 
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Vorstellung Erstkommunionkinder 
Sonntag, 30.11., 9.30 Uhr 

anschl. Keksverkauf (LJ) für sozialen Zweck  

Herz-Jesus-Freitag 

Freitag, 5.12., 18.30 Uhr  

Konzert - freiklang und Dreimäderlhaus 

Samstag, 6.12., 16.30 Uhr                           

Gottesdienst mit den Imkern 

Sonntag, 7.12., 8.00 Uhr 

Mariä Empfängnis 

Montag, 8.12., 9.30 Uhr 

Adventkonzert Orgelverein 

Samstag, 13.12., 16.30 Uhr  

Heilige Messe 
Sonntag, 14.12., 9.30 Uhr 

Mitgestaltung durch den Orgelverein 

Bußfeier in Euratsfeld 

Donnerstag, 18.12., 19.00 Uhr 

Kinderweihnachtsfeier 

Mittwoch, 24.12., 15.00 Uhr 

Christmesse 
Mittwoch, 24.12., 22.00 Uhr 

anschl. Kekse und Glühwein (LJ) 

Gottesdienst am Christtag 

Donnerstag, 25.12., 9.30 Uhr 

Gottesdienst am Stefanitag 

Freitag, 26.12., 9.30 Uhr 

Aussendung der Sternsinger 

Sonntag, 28.12., 9.30 Uhr 

Dankgottesdienst zum Jahresende 

Mittwoch, 31.12., 16.30 Uhr 

Neujahr 

Donnerstag, 1.1., 8.00 Uhr 

Sternsinger-Aktion 

Freitag, 2.1. & Samstag, 3.1. 

Gottesdienst mit Sternsingern 

Dienstag, 6.1., 9.30 Uhr 

Anbetungstag 

Samstag, 14.2., 15.00-20.00 Uhr 

 

 

 

 

 

Friedensgebete  
in der Taufkapelle 

jeden Freitag um 18:00 Uhr 

 

 

Roratemessen 
Do., 4.12., Do., 11.12., Sa.,20.12., 
jeweils um 06.30 Uhr 

 

 

                    

                    

                   Kinderkirche 
                     im Advent 
 

 

30. November, 9.30 Uhr – Hl. Messe  

7. Dezember, 9.30 Uhr – Wortgottesfeier  

14. Dezember, 9.30 Uhr – Hl. Messe 

21. Dezember, 9.30 Uhr – Wortgottesfeier 

 

 

Roratemessen 
Mi., 3.12., Sa., 13.12., Mi.,17.12.,  
jeweils um 06.30 Uhr 

 

 

Postkasten bei der Krippe 
 
 

              Liebe Familien! Im Postkasten ist                     
              heuer an den 4 Adventsonntagen 

wieder eine Fortsetzungsgeschichte für 

euch hinterlegt. Kommt vorbei! 


